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Ort Coubertinsaal des Landessportbundes Berlin, 
Jesse-Owens-Allee 2, 14053 Berlin

Teilnehmer gemäß geführter Anwesenheitslisten

Beginn 19:30 Uhr Ende 21:30 Uhr

Tagesordnung 

1. Begrüßung durch die Verbandstagsleitung und Feststellung der satzungsgemäßen 
Einladung 

2. Begrüßung durch den Präsidenten 
3. Feststellung der anwesenden Mitglieder und deren Stimmberechtigung 
4. Genehmigung der Niederschrift über den ordentlichen Verbandstag vom 26. März 

2015 
5. Aussprache über die Berichte der Präsidiumsmitglieder und der Beauftragten des 

LTV Berlin 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Kenntnisnahme des Haushaltsabschlusses 2015 
8. Entlastung des Präsidiums 
9. Wahlen 

 9.1  Bestätigung der Zuwahl eines Vizepräsidenten 
 9.2  Wahl von 2 KassenprüferInnen und 1 bis 2 VertreterInnen für die Jahre 2016

und 2017 
10. Anträge auf Änderung von Satzung und Finanzordnung 

 10.1  Änderung der Satzung (u.a. in §2/Zweck, Gemeinnützigkeit und Aufgabe, 
§7/Verbandstag) 

 10.2  Änderung der Finanzordnung in §2 (Gebühren) 
11. Beratung und Beschlussfassung zum Haushaltsplan 2016 
12. Beratung und Beschlussfassung über Anträge* 

 12.1  Änderung der TSO Berlin (u.a. wegen Anforderungen der elektronischen 
Sportverwaltung) 

 12.2  weitere Anträge gemäß §7 Abs. 3 der Satzung 
13. Verschiedenes

Beschlüsse ( Ja-Stimmen : Nein-Stimmen : Enthaltungen )
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1. Begrüßung durch die Verbandstagsleitung und Feststellung der 
satzungsgemäßen Einladung
● Thomas Wehling begrüßt die Teilnehmer des Verbandstages. 

● Die form- und fristgerechte schriftliche Einladung zum Verbandstag wird festgestellt. 

○ Die Einladung ist in der Januarausgabe des Tanzspiegels im Tanzjournal 01/2016 
erschienen und per Post am 8. Februar 2016 an alle Vereine sowie an alle Beauftragte, 
die Verbandstagsleitung, Kassenprüfer, Fördernde und Ehrenmitglieder, Landestrainer 
und Verbände mit besonderer Aufgabenstellung per Post verschickt. Das 
Verbandstagsheft wurde am 10. Februar 2016 auf der Webseite des LTV Berlin unter 
www.ltv-berlin.de veröffentlicht.

● Thomas Wehling teilt mit, dass die Protokollführung durch einen Tonmitschnitt unterstützt 
werden soll.

Kein Widerspruch

2. Begrüßung durch den Präsidenten
● Thorsten Süfke begrüßt die Teilnehmer des Verbandstages. Er begrüßt die Ehrenpräsidenten  

des LTV Berlin Franz Allert und Thomas Wehling. 

● Er erinnert an die Tanzsportler, die im Zeitraum nach dem letzten Verbandstag verstorben 
sind. Er nennt stellvertretend Martin Reich.

● Die Teilnehmer des Verbandstages gedenken der Verstorbenen mit einer Schweigeminute.

3. Feststellung der anwesenden Mitglieder und deren Stimmberechtigung. 
● Von 189 möglichen Stimmen sind 96 (19:36 Uhr) anwesend. Die einfache Mehrheit sind 49 

Stimmen, die qualifizierte Mehrheit (für Satzungsänderungen) 65 Stimmen und ein Viertel 
(Entscheidung über schriftliche Abstimmungen) 25 Stimmen.

4. Genehmigung der Niederschrift über den ordentlichen Verbandstag vom 
26. März 2015
● Die Niederschrift wurde am 27. Juli 2015 im Dialogbereich der Webseite des LTV Berlin 

veröffentlicht.

Die Niederschrift wird ohne Einwände genehmigt,
Beschlussfassung einstimmig

5. Aussprache über die Berichte der Präsidiumsmitglieder und der 
Beauftragten des LTV Berlin

 5.1 Bericht des Präsidenten

● Thorsten Süfke ergänzt seinen Bericht im Hinblick auf die Jubiläumsveranstaltungen und 
bedankt sich bei den Vereinen für die Mitwirkung. Der Festakt wurde sehr gut angenommen 
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und hat den Tanzsport ein wenig in die Öffentlichkeit gerückt. Er bedankt sich bei Dirk 
Ullmann für die viele Arbeit an der Festschrift und Ausstellung. In diesem Jahr wird es ein 
Treffen der ehemaligen Formationstänzer aus Berlin geben. Thorsten Süfke bedankt sich für 
die zahlreichen Spenden anlässlich des Jubiläums und er erwähnt die Spende der Spielbank 
Berlin zur Unterstützung des Summer Dance Festivals. 
Thorsten Süfke berichtet von den Gesprächen mit dem Senat und dem LSB zur Lage der 
Sporthallen und deren Nutzung als Flüchtlingsnotunterkunft. Der LSB hat einen Nothilfefond
eingerichtet, um betroffene Vereine zu unterstützen. 
Er berichtet von den Diskussionen und Überlegungen nach dem Interessensbekundungs-
verfahren Berlins um die Ausrichtung Olympischer und Paralympischer Sommerspiele.
Thorsten Süfke merkt an, dass der Dialog mit den Vereinen weitergeführt werden soll, um 
den Tanzsport auch in der Zukunft attraktiv halten zu können. Die Ausbildung von Trainern 
soll auf das Angebot der Vereinen ausgerichtet werden, hierzu ist Dialog notwendig.

 5.2 Bericht des Vizepräsidenten Jürgen Beier

● Keine Ergänzungen

 5.3 Bericht der Schatzmeisterin Gabriele Buchla

● Keine Ergänzungen

 5.4 Bericht des Sportwarts Hendrik Heneke

● Keine  Ergänzungen

 5.5 Bericht des Jugendwarts Martin Schmiel

● Martin Schmiel berichtet, dass die JVV mit Niels Hoppe einen neuen Schatzmeister gewählt 
hat. Er bedankt sich für die Arbeit von Nadine Oeser, die von diesem Amt zurückgetreten ist.
Für das freiwerdende Amt des Schriftführers wurden zwei Bewerber gefunden, von denen 
eine die BTSJ unterstützen wird.

 5.6 Bericht der Pressesprecherin Sibylle Hänchen

● Keine Ergänzungen

  5.9 Berichte der Beauftragten

● Keine Ergänzungen

  5.10 Gemeinsame Aussprache

Keine Nachfragen

6. Bericht der Kassenprüfer
● Denis Kahl fasst den Bericht der Kassenprüfer zusammen. Er beantragt die Entlastung des 

Präsidiums. 
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7. Kenntnisnahme des Haushaltsabschlusses 2015
Der Haushaltsabschluss 2015 wird einstimmig (103 Stimmen

anwesend) ohne Enthaltungen und somit zustimmend zur Kenntnis
genommen.

8. Entlastung des Präsidiums
Der Antrag auf Entlastung wurde durch die Kassenprüfer Denis Kahl, Siegfried Twadokus, Andreas 
Wrusch und Christian Hahn gestellt.

Das Präsidium wird entlastet, der Beschluss ist einstimmig (103
Stimmen anwesend) mit den Enthaltungen des Präsidiums.

20:05 Franz Allert übernimmt die Verbandstagsleitung und erteilt Thorsten Süfke das Wort. 

Thorsten Süfke verleiht Gabriele Buchla und Thomas Wehling die Ehrennadel des LTV Berlin in 
Gold. 

9. Wahlen

 9.1  Bestätigung der Zuwahl eines Vizepräsidenten 

● Götz Moser stellt sich dem Verbandstag kurz vor. Er stellt seinen tanzsportlichen Werdegang
dar. 

Die Zuwahl wird vom Verbandstag in offener Abstimmung einstimmig
bei einer Enthaltung bestätigt.

 9.2 Wahl von 2 KassenprüferInnen und 1 bis 2 VertreterInnen für die Jahre 2016 und 
2017

● Vorgeschlagen werden Christian Hahn, Denis Kahl, Siegfried Twadokus und Andreas 
Wrusch. Alle geben bekannt, dass sie für das Amt des Kassenprüfers kandidieren. Das 
Präsidium hat eine schriftliche Wahl beantragt.

Dem Antrag auf geheime Wahl wird mit zehn Enthaltungen gefolgt. 

● Als Mitglieder einer Zählkommission werden Tatjana Hagel, Ronald Stiegert und Stefan 
Bartholomae vorgeschlagen.

Dem Vorschlag wird zugestimmt (4 Enthaltungen)

● Franz Allert erläutert das Wahlverfahren.
Franz Allert unterbricht den Verbandstag für zehn Minuten zur Auszählung der Stimmen.

Es entfallen folgende Stimmen von 103 Stimmen auf die Kandidaten
Christian Hahn 24

Siegfried Twadokus 30
Denis Kahl 75

Andreas Wrusch 66

● Gewählt sind Denis Kahl und Andreas Wrusch. Beide nehmen die Wahl an. 
● Gewählt werden ein bis zwei Vertreter. Vorgeschlagen werden Karin Pfaffenbach, Christian 
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Hahn, Siegfried Twadokus und Beatrice Seegers. Alle geben bekannt, dass sie als 
stellvertretende Kassenprüfer kandidieren.

Es entfallen folgende Stimmen von 103 Stimmen auf die Kandidaten:
Karin Pfaffenbach 72

Christian Hahn 18
Siegfried Twadokus 39

Beatrice Seegers 71

● Gewählt sind Karin Pfaffenbach und Beatrice Seegers. Beide nehmen die Wahl an. Sie sind 
hiermit zu stellvertretenden Kassenprüferinnen für 2016 und 2017 gewählt.

10. Anträge auf Änderung von Satzung und Finanzordnung

 10.1  Änderung der Satzungen

● Thorsten Süfke erläutert den Antrag.

● Für §2 Abs. 4 wird der folgende Text vorgeschlagen:

§2 Zweck, Gemeinnützigkeit und Aufgabenstellung
…
(4) Der Verband ist parteipolitisch neutral und vertritt den Grundsatz religiöser und 
weltanschaulicher Toleranz.

Der LTV Berlin verurteilt jegliche Form von Gewalt, unabhängig davon, ob sie 
körperlicher oder sexualisierter Art ist und verpflichtet sich insbesondere dem Kinder- 
und Jugendschutz.
...

Der Verbandstag stimmt der vorgeschlagenen Satzungsänderung in §2
Abs. 4 zu, Beschlussfassung einstimmig.

● Für §7 Abs. 3 wird der folgende Text vorgeschlagen:

§7 Verbandstag
…
(3) Der ordentliche Verbandstag tritt jährlich nach Ablauf des Geschäftsjahres bis 
spätestens zum 30. April zusammen und wird vom Präsidium mit einer Frist von 4 
Wochen unter Bekanntgabe der Tagesordnung schriftlich einberufen. Der Termin für 
den Verbandstag ist den Mitgliedern mit einer Frist von 8 Wochen unter Bekanntgabe
der vorläufigen Tagesordnung durch Veröffentlichung im Verbandsorgan bekannt zu 
geben.
…

Der Verbandstag stimmt der vorgeschlagenen Satzungsänderung in §7
Abs. 3 zu, Beschlussfassung einstimmig bei 6 Enthaltungen.

Der Verbandstag stimmt der nun vorliegenden Satzung mit diesen
Änderungen zu, Beschlussfassung einstimmig bei 5 Enthaltungen.

 10.2 Änderung der Finanzordnung

Landestanzsportverband Berlin e.V. Version vom: 17.11.2016
Protokoll des Verbandstages 2016 Seite 5 von 9



P ro to k o l l  d e s  Ve rb a n d s t a g e s  v o m  1 0 .  Mä rz  2 01 6

● Thorsten Süfke erläutert den Antrag. 

Nachfrage Michael Scheidemann, TC Brillant

Michael Scheidemann bittet um die Erläuterung des DOSB/GEMA Rahmenabkommens. 

Antwort Thorsten Süfke

Thorsten Süfke erläutert, in wieweit die GEMA keine besonderen Gebühren für Training und 
Sportveranstaltungen erhebt, da dieses durch das Rahmenabkommen abgedeckt sind. 

Nachfrage Christian Hahn, SV Weiß Blau Allianz

Christian Hahn merkt an, dass es  seltsam ist, dass in Absatz 2.3 Schautänze genehmigt werden 
müssen und warum dafür Gebühren erhoben werden müssen. 

Der Verbandstag stimmt dem Antrag zu, Beschlussfassung einstimmig
bei 6 Enthaltungen

11. Beratung und Beschlussfassung zum Haushaltsplan 2016
● Der Haushaltsplan wurde vorab online auf der Webseite des LTV Berlin und mit dem 

Verbandstagsheft veröffentlicht. 

Der Haushaltsplan wird in der vorgelegten Form einstimmig
genehmigt.

12. Beratung und Beschlussfassung über Anträge gemäß §7 Abs.3 der 
Satzung 

 12.1 Antrag des Präsidiums des LTV Berlin zur Änderung TSO Berlin

● Hendrik Heneke erläutert den Antrag.

Der Verbandstag stimmt den vorgeschlagenen Änderungen der TSO
Berlin zu, Beschlussfassung einstimmig bei 13 Enthaltungen.

 12.2 Weitere Anträge gemäß §7 Abs. 3 der Satzung

  Antrag 1 des TTK am Bürgerpark

● Ina Donle erläutert den Antrag 1 des TTK am Bürgerpark. 

Stellungnahme Hendrik Heneke

● Hendrik Heneke nimmt zum Antrag Stellung und führt aus, dass eine Erhöhung der 
Startgebühr plausibel ist. Jedoch möchte das Präsidium diese Gebühren nicht einzeln und für
jedes Turnier festsetzen.

Christian Schrader, TC Brillant

● Christian Schrader fragt nach, ob die Gebühr dann vom Verein festgelegt werden kann.

Stellungnahme Hendrik Heneke

● Hendrik Heneke stellt fest, dass dann ggf. diese 7 EUR festgelegt sind.
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Nachfrage Karin Pfaffenbach

● Es ist bislang schon möglich, auf Antrag eine Erhöhung zu erwirken.

Stellungnahme Thorsten Süfke

● Es soll kein Wettbewerb der Vereine entstehen, insbesondere will das Präsidium hier nicht 
entscheiden. Es soll eine grundsätzliche Regelung vom VT gefunden werden.

Stellungnahme Christian Hahn

● Christian Hahn plädiert dafür, dass die Vereine die Gebühr frei festlegen können. 

● Er merkt weiterhin an, dass die Kosten nun pro Start anfallen und nicht pro Tag, dies wäre 
eine Erhöhung. 

Stellungnahme Christian Schrader

● Christian Schrader erläutert die Verfahrensweise von 5 EUR pro Paar und Start für 
Hauptgruppenpaare. Dies wird bei nahezu allen Veranstaltungen so praktiziert.

  Antrag 2 des TTK am Bürgerpark

Thorsten Süfke führt aus, dass der Antrag 2 in leicht veränderter Form vom Präsidium befürwortet 
würde. Franz Allert stellt klar, dass dieser Antrag sich nur auf Paare der Haupt- und Seniorengruppen
bezieht.

Der Antrag 2 wird modifiziert und vom Präsidium des LTV Berlin mit dem folgenden Text gestellt:

Bei Offenen Turnieren wird eine Startgebühr von 7 EUR pro Paar und Start erhoben. Der 
Turnierveranstalter kann die Startgebühr auf minimal 5 EUR pro Paar und Start reduzieren. 
Sonderregelungen sind auf Beschluss des Präsidiums möglich.

Dem Antrag wird zugestimmt, Beschlussfassung mit 3
Gegenstimmungen und 14 Enthaltungen. 

● Die Anträge 1 und 2 des TTK am Bürgerpark werden zurückgezogen.
Nachfrage Wolfgang Drewitz

● Wolfgrang Drewitz fragt nach, ab wann diese Regelung gilt. 

Antwort Franz Allert 

● Franz Allert erklärt, dass diese Regelung  für alle Turniere gilt, die nach der 
Veröffentlichung dieser Ordnung angemeldet werden. 

13. Verschiedenes
● Thorsten Süfke dankt Tatjana Hagel für die Vorbereitung des Verbandstages und dem 

Ehepaar Krumrey für das Catering. Er dankt den Verbandstagsleitern für die Leitung der 
Versammlung.

21:30 Franz Allert schließt die Versammlung 

Dr. Sven Tschirley Franz Allert Thomas Wehling Thorsten Süfke
Protokollführer Verbandstagsleiter Verbandstagsleiter Präsident

Landestanzsportverband Berlin e.V. Version vom: 17.11.2016
Protokoll des Verbandstages 2016 Seite 7 von 9



P ro to k o l l  d e s  Ve rb a n d s t a g e s  v o m  1 0 .  Mä rz  2 01 6

  Ergänzung der Turnier- und Sportordnung des Deutschen 
Tanzsportverbandes e.V. (TSO) für den Bereich des 
Landestanzsportverbandes Berlin e.V. (TSO Berlin)

Vorbemerkung

Die TSO des DTV gibt den Landestanzsportverbänden die Möglichkeit, bestimmte Regeln 
landesspezifisch festzulegen. Zur Ausfüllung dieser Regelungsvorbehalte wurde diese TSO Berlin 
erstellt. Sie dient zur Klarstellung bestimmter Sachverhalte und gibt so die Möglichkeit, in der TSO 
nicht geregelte Fälle im Bereich des LTV Berlin einheitlich zu behandeln.

Fassung gemäß Beschluss des Verbandstags vom 10.3.2016 

TSO C 9.1.4 Einladung der Turnierleitung
a) Für  Gebietsmeisterschaften  im  Bereich  des  LTV
Berlin werden der Turnierleiter und der Beisitzer, vom LTV-
Präsidium  eingeladen.  Die  Protokollführer  werden  vom
ausrichtenden Verein eingesetzt; sie müssen im Besitz einer
gültigen Turnierleiter-Lizenz sein.
b) Für  Landesmeisterschaften  werden  der
Turnierleiter  und  der  Beisitzer  vom  LTV-Präsidium
eingeladen. Die Protokollführer werden vom ausrichtenden
Verein  eingesetzt;  sie  müssen  im  Besitz  einer  gültigen
Turnierleiter-Lizenz sein.

TSO  C  9.2.4  Einladung  des  Wertungsgerichts  bei
Meisterschaften und Offenen Turnieren
a) Für  Gebietsmeisterschaften  im  Bereich  des  LTV
Berlin  wird  das  Wertungsgericht  vom  LTV-Präsidium  in
Einvernehmen  mit  den  übrigen  LTV-Vorständen  des
Gebietes  eingeladen,  wobei  jeder  Wertungsrichter  einem
anderen LTV angehören muss.
b) Für  Landesmeisterschaften  wird  das
Wertungsgericht vom LTV-Präsidium eingeladen.
c) Für  Offene  Turniere  wird  das  Wertungsgericht
vom ZWE-Beauftragten des LTV Berlin eingeladen.

TSO  C  9.2.5  Einladung  des  Wertungsgerichts  bei
sonstigen Turnieren
Für sonstige Turniere wird das Wertungsgericht vom ZWE-
Beauftragten  des  LTV  Berlin  eingeladen,  wobei  der
ausrichtende Verein ein Vorschlagsrecht hat.

TSO C 12.1 Startgebühren
Bei Offenen Turnieren wird eine Startgebühr von 7 EUR
pro  Paar  und  Start  erhoben.  Der  Veranstalter  kann  die
Startgebühr  auf  minimal  5  EUR  pro  Paar  und  Start
reduzieren.  Sonderregelungen  sind  auf  Beschluss  des
Präsidiums möglich.

TSO E 4.3.7 Schautänze 
Schautänze können nur genehmigt werden, wenn
a) die Anmeldefrist gemäß TSO E 4..2.5 eingehalten

wurde,
b) die Anträge eine verbindliche Kontaktadresse des
Veranstalters enthalten,
c) durch  den Veranstalter  sowie Ort  und Titel  der
Veranstaltung  ein  angemessener  Rahmen  für  tänzerische
Darbietungen von Amateurtanzsportlern gegeben ist,
d) bei Veranstaltungen, bei denen bezahlte Künstler
auftreten, die Amateureigenschaft der Tanzsportler und ihre
Zugehörigkeit zu einem Tanzsportclub deutlich vermittelt
bzw. ausdrücklich auf sie hingewiesen wird,
e) sichergestellt  ist,  dass  Schautänze  von
Tanzsportlern  bis  zum  vollendeten  14.  Lebensjahr  bis
22.00 Uhr beendet sind,
f) durch die Art  der Vorführung und Kleidung der
Tanzsportler  der  Amateurtanzsport  in  würdiger  Form
repräsentiert bzw. für ihn geworben wird,
g) Schautanzdarbietungen  und  Turnierteilnahmen
der betreffenden Tanzsportler im ausgewogenen Verhältnis
zueinander stehen,
h) Teilnehmer  eines  evtl.  bei  der  gleichen
Veranstaltung  stattfindenden  Turniers  nicht  in  ihrer
Leistungsfähigkeit bzw. -bereitschaft beeinträchtigt werden.
Die  vom  LTV  erteilte  Schautanzgenehmigung  kann  mit
bestimmten  Auflagen  versehen  sein.  Die  unter  Auflagen
erteilte  Genehmigung ist  vom antragstellenden Club den
beteiligten  Paaren  bzw.  Personen  vor  der
Schautanzvorführung  vorzulegen.  Die  Paare  bzw.  der
Formationssprecher  haben  die  Kenntnisnahme  auf  dem
Antragsformular schriftlich zu bestätigen.
Die  Darbietung  von  Schautänzen  ohne  die  erforderliche
Genehmigung  sowie  die  Nichteinhaltung  der  im  Antrag
gemachten Angaben oder der erteilten Auflagen gelten als
Verstoß im Sinne der TSO M 1.

TSO F 4.6.1 Startklassen bei Landesmeisterschaften
Juniorengruppen B-Klasse Standard oder Latein
Jugendgruppe B-, A-Klasse Standard oder Latein
Hauptgruppen B-, A-, S-Klasse Standard oder Latein
Seniorengruppen B-, A-, S-Klasse Standard oder Latein
Auf  Beschluss  des  LTV-Präsidiums  können
Landesmeisterschaften  auch  für  die  D-  und  C-Klassen
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(Standard oder Latein) der genannten Startgruppen und der
Kindergruppen durchgeführt werden.
Landesmeisterschaften  in  der  Turnierart  Kombination
können  auf  Beschluss  des  LTV-Präsidiums  nur  in  der
Junioren  II  B-Klasse,  der  Jugend  A-Klasse,  sowie  in  den
Hauptgruppen und Senioren A- und S-Klassen durchgeführt
werden.

TSO  F  4.6.2  Startberechtigung  bei
Landesmeisterschaften
Alle Paare der betreffenden Startklasse im Bereich des LTV
Berlin.

TSO F 4.6.3 Zulassung bei Landesmeisterschaften
Zugelassen sind Paare,  deren Startmeldung spätestens 14
Tage  vor  dem  Veranstaltungstermin  über  das  DTV-
Vereinsportal erfolgt ist.

TSO F 7.2.3 Aufstieg bei Landesmeisterschaften
Die  Anzahl  der  aufsteigenden  Paare  bei

Landesmeisterschaften  wird  vorab  durch  das  LTV-
Präsidium, für  Kinder-,  Junioren-  und Jugendgruppen auf
Vorschlag des Jugendausschusses der BTSJ, festgelegt.

TSO K  3.2  Praxisnachweis  für  die  Erteilung  einer
Wertungsrichter-Lizenz
a) Für die Erteilung der C-Lizenz ist kein besonderer
Praxisnachweis erforderlich.
b) Für die Erteilung der A-Lizenz ist  der Nachweis
einer Wertungsrichtertätigkeit bei mindestens 25 Turnieren
(Startklassen) der D- oder C-Klasse erforderlich.
c) Für  die  Erteilung  der  S-Lizenz  ist  der  Nachweis
einer  Wertungsrichtertätigkeit  bei  mindestens  je  25
Turnieren  (Startklassen)  in  Standard  und  Latein,  davon
mindestens  je  10  Turniere  (Startklassen)  der  B-  oder  A-
Klasse, erforderlich.

TSO K 4.1.4 Praxisnachweis für die Nutzung einer
Wertungsrichter-Lizenz
Für  die  Nutzung  einer  Wertungsrichter-Lizenz  ist  kein
besonderer Praxisnachweis erforderlich.
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